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„Eın ensch sıeht,
Wäas VOT ugen 1st,
der Herr aber siecht das Herz an

Samue] 16,7)

Zur Jahreslosung für 2003

Die Losung des Jahres 2003 findet sıch ın dem bıblıschen Bericht über eine
entscheidende ase In der Geschichte des Volkes Israel

Unerwartete und weıtreichende Entscheidungen gefallen. Samuel
hatte selıner eigenen Überraschung AUSs den Söhnen des {Isaı den Jüngsten
ZU künftigen Önı1g über Israel ausgewählt. Samuel selbst hatte damıt
nıcht gerechnet. Wenn 6S nach seinem Urteil waäre, dann ware e1in
anderer Önıg geworden als dieser Jüngste Sohn

Der TWA avı WäarTr als Hırtenjunge unterwegs SCWESCH Und
NUN usste Samuel ıhn ZU Öönıg salben

Das Ite Testament schıildert sehr lebendig und einfühlsam die Geschichte
dieses bedeutendsten Könı1gs VO  — Israel Seinen ufstieg, selne 1C9E, auch
sein Versagen und se1ın sündhaftes Verhalten Daneben geht j ın dıe Ge-
schichte der qls der Verfasser vieler Psalmen eın

Beıspielhaft sınd 1im Rückblick des bıblıschen Berichtes nıcht seıne Ta-
ten und Verhaltensweisen, sondern selne Bereılitschaft ZAUT Umkehr, ZUT Buße
nach schwerem Fehlverhalten Er Ist bereıt, (Jottes Stimme hören, auch
WEeNN S1E krıtiısch 1st 1mM 16 auf selıne Lebensführung. So wırd immer
wıeder eın Anfang möglıch

Für dıe ist das wesentlich für dıe ahrnhne1 über einen Menschen.
Es kommt SC  1e”11C nıcht darauf d WIEeE eın ensch auf andere wirkt,
welchen 1INATUC e auf andere macht, sondern WIE DE in seinem Innersten,
In seinem Herzen ist

Hınter der Geschichte VON der rw..  ung Davıds steht auch eiıne res1gna-
t1ve Erkenntnis. Wır Menschen sınd nıcht In der Lage, erkennen. WIE 6S
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wirklıch unlls steht Das Kırchenlied drückt br aus „UnSser Wiıssen und
Verstand ist mıt Finsternis umhulle (EG

Damıt ist der Weg ZUT rechten Erkenntnis vorgezeıichnet. Die Bıtte
(jottes Gelist ist erforderlıch, WE WIT dıie ahrhe1 über uns selbst und
über andere erstreben.

Iie Bereıitschaft einem en nach den Grundsätzen uUuNseTIeETI Losung
ann auch verbinden. Wır sınd uns bewusst, dass uUuNseIcC Urteile und uUuNsecCIC

Einsiıchten nıcht ew1g gültiıg Sind. Wır sehen e1In, dass WIT immer wlıeder
über andere und über uns selbst alschen Eınschätzungen kommen. Das
ann helfen, eınander mıt Nachsıcht und erzigkeıt egegnen.

Diese Eigenscha ist 1mM Bereıich der Dıasporaarbeıt unverzıchtbar. Denn
dıe Lebensverhältnısse und dıe Eınstellungen Ssınd häufig VON unserenN e1ge-
NCN verschlıeden. Dennoch 1st dıie Gememinschaft über Grenzen möglıch und
nötig. In UuNseICI 1 ändern 1mM Bereıich des ehemalıgen Kommun1ısmus I11US$S-

ten dıe Menschen über mehrere (Generationen in anderen Denkweisen und
Verhältnissen en Wıe häufig geschieht CS, dass WIT alsche Urteıile fäl-
len Da gılt CS, dıe Brücke des gemeiınsamen auDens festigen, weiıl WIT
darauf vertrauen, ass Gott, der das Herz ansıeht, selber uns verbindet.


